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AUSZEITFUR 

DIE SEELE 

Stilsicher Im landschaftlich reizvollen Chiemgau kann 
sich Neues neben dem Traditionellen durchaus sehen 
lassen. Von Thomas Duschlbauer 

N
ur etwa drei Kilometer vom 
Nordufer des Chiemsees ent­
fernt befindet sich neben 

dem historischen Schmidhu­
berhof am Ortsrand von Tabing ein puris­

tisch anmutendes Gebäude. Der Neubau 
betont eine gewisse Distanz zum alten 

Bauernhaus. orientiert sich aber mit sei­

ner Formgebung, der Fassade aus Holz 
und der streng-formalen Gestaltung an 

den Scheunen der Umgebung. Das Objekt 

wurde im November 2018 nach dem Ab­
riss eines Nebengebäudes als nachhalti­

ges Holzhaus mit Passivhauskomponen­

ten fertiggestellt. 

SOMMERFRISCHE Vor allem die Holzver­

schalung und die einfache geometrische 
Form geben dem Holzhaus diese nüch­

tern-klare Erscheinung. Im Inneren des 
von der Lebensraum Holz GmbH in Bad 

Aibling in Kooperation mit dem Architek­
ten Hubert Steinsailer geplanten Gebäu­

des befinden sich zwei Wohnungen mit 
jeweils 82 mi. Ein großer Wohn- und Ess­

bereich, zwei Schlafzimmer, ein Bad mit 
Regendusche und Badewanne lassen dort 

bis zu vier Personen einen angenehmen 
Urlaub verbringen. Die Wohnungen ha­

ben außerdem nach Südwesten ausge­
richtete Loggien. In der Erdgeschosswoh­

nung gibt es eine weitere, nach Osten ge­
legene Terrasse - ideal für das Frühstück 

mit Morgensonne. ,,Der unverbaute Blick 
auf Wiesen und Wälder hat im Zusam­
menspiel mit der modernen Architektur 

einen ganz eigenen Reiz. Schaut man aus 

den bodentiefen Fenstern, fühlt man sich 

als Teil der Natur", so Zimmerermeister 

Uli Zimmermann von Lebensraum Holz, 

dessen Büro auch darauf verweist, dass 
die Entscheidung für ein Holzhaus mit 

Passivhauskomponenten nicht nur eine 

umweltfreundliche und zukunftsorien­
tierte Bauweise ist, sondern die Bauher­

ren auch unabhängig von fossilen Brenn­
stoffen macht. Dies sei eine verantwor­

tungsvolle Entscheidung, mit der sich 
über Jahrzehnte beruhigt leben lasse. 

Zimmermann betont auch, dass beim 
Bau des Ferienhauses im Chiemgau auf 

die Verwendung von ökologisch ein­
wandfreien Baustoffen geachtet wurde. 

So wurden die Fassade und Teile der In­

neneinrichtung mit Holz aus der Region 

gestaltet. »
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» PLATZ ZUM SEELEBAUMELN Aber

auch im Inneren wurde dieser Stil konse­

quent beibehalten. Eigens angefertigte

Möbel aus Holz und Eisen in Verbindung

mit Midcentury-Elementen, Design-Klas­

sikern und regionalen Antiquitäten erge­

ben einen individuellen Mix und schaf­

fen durch die Anmutung des Aufgeräum­

ten das Gefühl von Platz. So reicht die Lis­

te des ausgesuchten Inventars von skan­

dinavischen Stilikonen über den Lounge

Chair bis hin zu den Kartell-Componibi­

li-Nachttisch-Containem. Zeitgenössi­

sche Kunstwerke an den Wänden und

sorgfältig ausgewählte Accessoires tra­

gen überdies zu diesem modernen und

wohnlichen Ambiente bei.

IM EINKLANG MIT DER NATUR Entstan­

den ist das Haus als Holzrahmenbau mit 

Diagonalschalung zur Aussteifung, ei­

nem Pfettendachstuhl. Massivholzde­

cken aus Brettschichtholz, einer Zellulo­

se- und Holzfaserdämmung, Holzweich­

faserplatten sowie einer Fassade aus 

Weißtanne regionaler Herkunft. Wichtig 

erschien den Planem dabei auch die Ver­

meidung von OSB-Platten. Schließlich er­

wiesen sich alle Außenbauteile als passi­

vhausauglich, weshalb das komplette 

Bausystem mit seiner wärmebrücken­

freien Konstruktion vom Passivhaus- »

HOLZ-0-METER 

„Dieses Haus am Chiemsee 

mit Passivhauskomponen­

ten fügt sich perfekt in die 

Umgebung ein und schreibt 

den Einklang mit der Natur 

hoch! Die Zusammenarbeit 

des Büro Lebensraum Holz 

ist eine interessante Alter­
native." Redaktion

Die Bewertung ist ein Mittelwert der Einzel ur� 
teile von Rooaktlonsbeirat und Redaktion. Be­
wertet werden das Gebäude als Holzbau an 
s,ch, Energieeffizienz, ökonomische Mach­
barkeit und architektonischer Gesamtein­
druck. Die Bewertung bezieht sith aus­

schließlich auf d,e im Artikel abgedruckten In• 
formatlonen. Bewertungsschlussel: s Punkte • 

HerausragendesMusterprOJekt im Hol-zbau;4 -Stand 
dNTechnik; 3 • Guter Gcsamteindrnck mit Verbes'lerungs• 
potcnzl;;1I; 2 • Deutliche Mangel bei Planung und Umse-t­
zung:1 • Klarer Ruckschritt lfl Punkto Enctgieeffü,cnz 

•••••..•...•.•........................•. 
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Daten & Pakten 

o Bauherrin/Grundeigentümerin: Daniela

Niederbuchner und Christian Bauer,

www.schmidhuber-chiemgau.de 

o Generalübernehmer/Bauphysik, Gebäu­

detechnik: Lebensraum Holz GmbH 

o Architektur: Lebensraum Holz GmbH/

Hubert Steinsailer

o Statik: Lukas Daler

o Planungsbeginn: Mai 2017

O Baubeginn: April 2018

O Fertigstellung: November 2018

o Errichtungskosten (Euro netto):

ca. 450.000 (netto) 

o Wohnfläche: 181 m'

o Haustechnikkonzept: Luft-Wasser­

Wärmepumpen-Kompaktgerät mit

Komfortlüftung zur Innenaufstellung,

Fußbodenheizung

o Heizwärmebedarf: 6,91 nach EnEV,

23,40 nach PHPP

o Erneuerbarer Pri märenergiebedarf:

44 kWh/m'a nach PHPP

O Statisches Konzept: pfettendachstu hl, 

Holzrahmen mit Diagonalschalung zur 

Aussteifung, Massivholzdecken aus 

Brettschichtholz 

o Materiillkonzept: Verwendung von öko­

logischen und baubiologisch unbedenk­
lichen Baustoffen wie natürliches Holz,

Holzfaserdämmung, Zellulosedäm­

mung; Vermeidung von OSB-Platten

OWärmeschutz: Alle Außenbauteile sind 

passivhausauglich, das komplette 

Bausystem wurde vom Passivhaus-lnsti­

tut zertifiziert, wärmebrückenfreie Kons­

truktion, Blower-Door-Wert n50 1/h 0,25 

OAußenwände: Holzrahmenbau mit Dia­

gonalschalung, Zellulose- und Holzfaser­

dämmung, Holzweichfaserplatten, 

Weißtannenfassade, U-Wert o, 112 W/m'K 

o Fenster: Holz-Alu-Fenster, U-Wert Rah­

men 0,81 W/m'K; U-Wert Glas 0,53 W/

m'K;g-Wert Glas 0,51: Typ Resista, Her­

steller Fensterbau Freisinger/Optiwin
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o Dach: Massivholzsparren mit darunter

montierten Stegträgern, Diagonalscha­

lung, Zellulose-Dämmung, U-Wert

0,104 W/m'K 

O Fundamentplatte o. Kellerdecke: Boden­

platten und Außenwände mit WU-Beton 

und 20 cm XPS-Dämmung, U-Wert 

Wand o,177W/m2K 

o System der Wärme- und Kälte-Erzeugung

(inkl. Warmwasser): Luft-Wasser-Wärme­

pumpen-Kompaktgerät zur Innen­

aufstellung, für Heizen und Kühlen;

Firmen & Produkte: Drexel und Weiss,

Typ Aerosmart x'Ag
o System der Wärme- und Kälte-Abgabe:

Fußbodenheizung im Zementestrich;

Firmen & Produkte: Kermi, Typ x-net

o Lüftungstechnik: Lüftung mit Wärme­

rückgewinnung im Luft-Wasser-Wärme­

pumpen-Kompaktgerät, zur Luftmen­

genregulierung der beiden Wohnein­

heiten wurden 2 Volumenstromregler

eingebaut; Firmen & Produkte: Drexel

und Weiss, Typ Aerosmart x'Ag;

Volumenstromregler: Drexel und Weiss,

Typ V-Box

o Photovoltaik: nur Vorrüstung

o Beleuchtungstechnik: Leuchtmittel LED

o Qualitäten der wirtschaftlichen Nach­

haltigkeit: Reduzierung der Nebenräume

auf das erforderliche Maß (Teilkeller), sehr

geringe Betriebskosten durch die Verwen­

dung von Passivhauskomponenten
o Qualitäten der sozialen Nachhaltigkeit: 

Ausführung durch Partnerbetriebe aus­

schließlich aus der Region (Umkreis ca.

50 km), Lebensraum Holz als Gene­

ralübernehmer hat eine Gemeinwohl­
bilanz erstellt!

o Qualitäten der ökologischen Nachhaltig­

keit: Verwendung von ökologischen Bau­

stoffen, Verzicht von OSB-Platten

,. 

Die Innenausstattung verzichtet auf eine 
übertriebene alpenländische Betulichkeit 
und setzt hingegen auf einen klassisch­
modernen Stilmix. 

» Institut zertifiziert wurde. Eine Lüf­

tungsanlage mit Wärmerückgewinnung

und Luft-Wasser-Wärmepumpe gewähr­

leisten höchste Effizienz im Energiever­

brauch, weshalb sich der Heizwärmebe­

darf nach PHPP nur auf 23,40 kWh/m2a

beläuft. Das Haustechnikkonzept für die

Apartments beinhaltet dabei eine Fußbo­

denheizung. Nachhaltigkeit zeigt sich

auch in der Reduzierung der Nebenräume

auf ein erforderliches Maß, wie durch die 

Teilunterkellerung zum Ausdruck kam.

Bei der Ausführung kamen zudem aus­

schließlich Partnerbetriebe aus der Regi­

on im Umkreis von ca. 50 km zum Ein­

satz, was zu Einsparungen bei den Trans­

portwegen sowie zum Gemeinwohl der 

Region beitrug.«
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